
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Bahr: „FDP erwartet Kurswechsel  
der Ministerpräsidentin"  
 
 
Zu der einstweiligen Anordnung des Landesverfassungsgerichts, die den 
Vollzug des Nachtragshaushalts 2010 untersagt, erklärt der Landesvor- 
sitzende der FDP-NRW, Daniel Bahr: 
 
"Das Landesverfassungsgericht hat die massive Verschuldungspolitik der 
rot-grünen Regierung untersagt. Das ist gut für Nordrhein-Westfalen. Ich 
erwarte jetzt einen klaren Kurswechsel von Ministerpräsidentin Hannelore 
Kraft." 
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